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1.
Trotz der Digitalisierung/Künstliche Intelligenz und trotz des demografischen Wandels zeigt sich ein 
steter Anstieg der Zahlen der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten in den MTA-Berufen.

2.
Die Fachkräfteanalyse und Statistik der Bundesagentur für Arbeit spiegeln nicht das tatsächliche 
Verhältnis zwischen den offenen MTA-Stellen und Bewerbern für MTA-Berufe wider.

Die Zahlen der Bundesagentur für Arbeit basieren nur auf den ihr gemeldeten freien bzw. besetzten 
sozialversicherungspflichtigen Stellen. Eine Erfassung in der Statistik der Bundesagentur für Arbeit
erfolgt nur, wenn die Arbeitgeber freie Stellen für den Bereich der medizinisch –technischen Berufe der 
Bundesagentur für Arbeit auch melden und erfasst auch nur diejenigen besetzten Stellen, die 
sozialversicherungspflichtig sind, (daher nicht die der selbstständigen MTA). 

Der Vergleich zu den Zahlen des DKI Barometer 2009/2016, wie auch der Vergleich mit den Zahlen des 
Branchenmonitorings aus Rheinland-Pfalz 2015 und der Landesberichterstattung Gesundheitsberufe, 
Nordrhein- Westfalen 2015, zeigt deutlich, dass die Zahlen der Bundesagentur für Arbeit nicht 
repräsentativ sind.

Es besteht Fachkräftemangel in den MTA Berufen und damit dringender Handlungsbedarf!

Fachkräftemangel MTA



Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte MTA in Deutschland
Dezember 2013 bis Juni 2018
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Beschäftigte x10 gemeldete Stellen Arbeitslose Absolventen

Für 2018 liegen noch keine Angaben 
des statistischen Bundesamtes
zu Absolventen vor.

Quellen:

Sozialversicherungspflichtig Beschäftigten MTA vs. gemeldeten Stellen vs. Arbeitslose
vs. Absolventen der Berufsfachschulen/Schulen des Gesundheitswesens in Deutschland von 2013 bis Juni 2018

Die Zahlen der BA basieren auf den ihr gemeldeten freien bzw. besetzten 
sozialversicherungspflichtigen Stellen. Eine Erfassung in der Statistik der BA 
erfolgt daher nur, wenn die Arbeitgeber freie Stellen für den Bereich der 
medizinisch –technischen Berufe der BA auch melden und erfassen auch nur 
diejenigen besetzten Stellen, die sozialversicherungspflichtig sind. Die Zahlen 
erfassen daher nicht alle offenen MTA-Stellen in Deutschland, (s. u.a. auch 
DKI-Barometer 2016, S. 9 ff.).
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(Absenkung ab März 2018, da offene 
MTA-Stellen nicht besetzt werden 
konnten).
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Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte MTA in Deutschland
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Laboratoriumsmedizin Radiologie Funktionsdiagnostik Veterinärmedizin

Absolventen Schulen MTA insgesamt in Deutschland
Stand Ende 2017: 1871
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Absolventen MTA Schulen des Gesundheitswesens in Deutschland
Stand Ende 2017: 1596
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Laboratoriumsmedizin Radiologie Funktionsdiagnostik Veterinärmedizin

Absolventen MTA Berufsfachschulen in Deutschland
Stand Ende 2017: 275
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Fachkräftemangel MTA Berufe

Quelle:

Das KRANKENHAUS BAROMETER Umfrage 2009 des Deutschen Krankenhausinstitutes (DKI) stellt in seinem Bericht große 
Stellenbesetzungsprobleme der Fachrichtung MTRA und teilweise MTLA in Krankenhäusern bundesweit fest. 

Gut ein Fünftel der Allgemeinkrankenhäuser ab 50 Betten kann derzeit entsprechende Stellen nicht besetzen. 

Die Krankenhäuser mit Stellenbesetzungsproblemen in der Radiologie konnten im Mittel 1,3 Vollkraftstellen für MTRA nicht besetzen. 
Bezogen auf die Gesamtzahl der heutigen Vollkraftstellen in den betroffenen Krankenhäusern bleibt damit etwa jede 10. Stelle für 
MTRA unbesetzt. Krankenhäuser mit Stellenbesetzungsproblemen bei MTLA und MTAF konnten im Durchschnitt jeweils rund eine Voll-
kraftstelle nicht besetzen, s. Abb. 23.

Rechnet man die Stichprobenergebnisse auf die Grundgesamtheit der Krankenhäuser ab 50 Betten hoch, blieben bundesweit knapp 300 
Vollkraftstellen für MTRA unbesetzt. Bezogen auf die Gesamtzahl der Vollkräfte an MTRA insgesamt (ca. 12.000) entspricht das einem 
Anteilswert von gut 2%. Bei MTLA und MTAF lag die Anzahl offener Stellen hochgerechnet jeweils unter 100 Vollkraft- stellen bzw. der 
entsprechende Anteilswert unter 1%.

Im Vergleich vor allem zum ärztlichen Dienst gibt es im Bereich der MTA also keine vergleichbar dramatischen Entwicklungen. Bei 
MTLA und MTAF existiert faktisch kaum Personalmangel. Nennenswerte Stellenbesetzungsprobleme gibt es dagegen bei einer 
relevanten Minderheit von Krankenhäusern bei MTRA. Mit Blick auf künftige Stellenbesetzungen ist hier also am ehesten mit einem ent-
sprechenden Zusatzbedarf an Personal zu rechnen.
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Das KRANKENHAUS BAROMETER Umfrage 2016 des Deutschen Krankenhausinstitutes (DKI) stellt in seinem Bericht große 
Stellenbesetzungsprobleme der Fachrichtung MTRA und teilweise MTLA in Krankenhäusern bundesweit fest. 

Die monatlich herausgegebenen statistischen Arbeitsmarktdaten nach Zielberufen (KldB 2010) für Arbeitslose, Arbeitssuchende und 
gemeldete Arbeitsstellen der Bundesagentur für Arbeit (BA) ( Deutschland Dezember 2016) wiesen für den Bereich der medizinisch-
technischen Berufe in der Radiologie dem entgegen ein Überangebot an gemeldeten Stellen gegenüber gemeldeten Arbeitslosen aus, 
d.h. keinen Fachkräftemangel.

Wie kann es zu derart widersprüchlichen Aussagen kommen?

Die Zahlen des DKI basieren auf einer internen Umfrage und zeigen daher die konkrete Situation in den Krankenhäusern in der Realität 
auf.
Die Zahlen der BA basieren dagegen nur auf den der BA gemeldeten freien bzw. besetzten sozialversicherungspflichtigen Stellen. Eine 
Erfassung in der Statistik der BA erfolgt daher nur, wenn die Arbeitgeber freie Stellen für den Bereich der medizinisch –technischen 
Berufe der BA auch melden und erfasst auch nur diejenigen besetzten Stellen, die sozialversicherungspflichtig sind (daher nicht die 
selbstständigen MTA), s. S. 12.

Die Problematik der Statistik der BA ist, dass Arbeitgeber, was dem DVTA in der Rechtsprechstunde und in Gesprächen immer wieder 
mitgeteilt wird, die freien Stellen vielfach nicht an die BA melden, da sie die Erfahrung gemacht haben, dass hierüber idR. keine 
Vermittlung von MTA erfolgt.

Vergleich Stellenbesetzungsprobleme DKI Bericht 2009/2016 am Beispiel der MTRA.

Im Vergleich zwischen DKI Bericht 2009 und DKI Bericht 2016 zeigt sich am Beispiel der MTRA ein deutlicher Zuwachs der nicht zu 
besetzenden MTRA-Stellen.
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Quellen:

Vergleich der Zahlen der Bundesagentur für Arbeit mit den Zahlen des Branchenmonitorings, Rheinland-Pfalz 2015 und den Zahlen 
der Landesberichterstattung Gesundheitsberufe, Nordrhein-Westfalen 2015

Arbeitsmarktlage MTA Berufe:
Deutschland gesamt vs. Rheinland-Pfalz vs. Nordrhein-Westfalen.

Die gleiche Problematik wie zuvor zeigt sich im Vergleich der Zahlen der Bundesagentur für Arbeit mit den Zahlen des 
Branchenmonitorings, Rheinland-Pfalz 2015 und den Zahlen der Landesberichterstattung Gesundheitsberufe, Nordrhein-Westfalen 
2015, s. S. 13, in der im Gegensatz zu den Zahlen der BA bei Angebot und Nachfrage in den MTA Berufen ein deutlicher Mangel 
festgestellt wurde. Dies zeigt sich insbesondere für Rheinland-Pfalz und Gesamtdeutschland auch in den Prognosen für 2020 bis 2030, 
s. S. 14.

Arbeitgeber gehen daher andere Wege, wie z.B. Kooperationen mit MTA-Schulen oder Schaffung eigener Schulen, 
Mitarbeiterbindungsmaßnahmen, Seminare, um MTA als Arbeitskräfte zu gewinnen. 

Die Statistik der BA spiegelt daher, anders als die Zahlen des DKI, anders als die Zahlen des Branchenmonitorings, Rheinland-Pfalz 
2015 und anders als die Zahlen der Landesberichterstattung Gesundheitsberufe, Nordrhein-Westfalen 2015, kein reales Bild wider. 

Der Fachkräftemangel herrscht akut in den MTA Berufen. Es ist dringend geboten, dass die Politik darauf reagiert, denn „Ohne MTA
keine Diagnostik, ohne Diagnostik keine Therapie!“



Gegenüberstellung Arbeitsmarktdaten BA 2016 MTA/Daten DKI Krankenhaus Barometer 2016
!Keine direkte Vergleichbarkeit, da Erhebung DKI auf krankenhausinternen Zahlen beruht!
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